Liebe Mitglieder der GNP,
liebe Kinder- und Jugendneurologen,
Die letzte Jahrestagung in Graz liegt erfolgreich hinter uns und die nächste folgt erst im September 2010 in Mannheim. 

Wie in Graz angesprochen und an unserem GNP-Stand zu besichtigen liegt dem Vorstand der GNP und mir persönlich sehr daran, weiter gemeinsam mit Ihnen allen am Projekt „Visitenkarte Kinderneurologe“ zu arbeiten. Als relativ „junges“ Fach sieht sich die Neuropädiatrie immer wieder mit der Notwendigkeit konfrontiert, die derzeitige Versorgungssituation zuverlässig darzustellen und den wirklichen Bedarf sowie die Entwicklungsmöglichkeiten und Weiterbildungskapazitäten aufzuzeigen. Hierfür ist es unabdingbar, eine verläßliche und vollständige und aktuelle Übersicht über unsere Arbeitsstellen zu bekommen: Seien es neuropädiatrische und entwicklungsneurologische Abteilungen in Kliniken (universitär und nicht-universitär), seien es Sozialpädiatrische Zentren (universitär und nicht-universitär), seien es Schwerpunkt-Praxen oder sonstige Einrichtungen wie Rehabilitationskliniken oder der MDK. Ziel ist eine aktuelle Übersicht und Differenzierung, die regional wie national erlaubt zusammen zu stellen, wo genau Neuropädiater tätig sind und ausgebildet werden. Wir wollen daher, die bestehende Mitgliederdatei weiter ergänzen und pflegen. Eine „Visitenkarte Kinderneurologe“ soll zusätzlich zu den bestehenden Daten folgende Informationen enthalten:
1. Dienstadresse

2.  Weiterbildungberechtigung (in Monaten) der Einrichtung, die als Dienstadresse angegeben ist

3. Schwerpunkt Prüfung Neuropädiatrie ja/nein/wann (Monat/Jahr/Bundesland)
4. Die Einrichtung, in der der Neuropädiater arbeitet, ist (Mehrfachnennungen möglich):

Universitäts-Kinderklinik
Kinderklinik

Rehabilitationsklinik

Universitäres SPZ

SPZ

SPZ mit stationärem Behandlungsangebot

Schwerpunktpraxis
5. Geburtsdatum des Mitglieds

6. Telefonnummer

7. E-mail Adresse

8. Geschlecht

Mit diesen sorgfältig erhobenen, verwalteten und ständig aktualisierten Daten wäre es möglich, bei Bedarf und ad hoc übersichtliche Landkarten zur graphischen Darstellung der Kinder- und Jugendneurologie in Deutschland, Österreich und der Schweiz, in Schwerpunktpraxen, in Kinderkliniken allgemein oder in universitären Einrichtungen zu erstellen und auch für andere spezifische Fragestellungen ohne erneute Mitgliederbefragungen eine Darstellungsform zu finden. Wichtig ist, dass diese Datenbank immer wieder durch Ihre Mithilfe aktualisiert und durch das Berliner Büro und die DGKJ vertraulich und zuverlässig gepflegt wird. Ich glaube, dass sich der Aufwand lohnt und wir damit ein wichtiges Instrument für die Kommunikation und Darstellung unseres Faches etablieren können.
Um diese Initiative voranzubringen erlauben wir uns, sie über unser „Berliner Büro“ (Frau Dr. von Hammerstein und Frau Kohlos, mitgliederverwaltung@dgkj.de, 0049 (0) 30-308 777 912, Chausseestr. 128-129, 10115 Berlin) per mail und u.U. auch telefonisch anzusprechen, um wirklich valide und aktuelle Daten zu erhalten. Wir belohnen sie mit guter Politik für unser Schwerpunktfach Neuropädiatrie !

Mit herzlichem Gruß und Dank für Ihre Mitarbeit
Ihr

Prof. Dr. med. Florian Heinen

Präsident der GNP
Dr. Birgit von Hammerstein 

Presse- und Geschäftsstelle Berlin
FAX- Antwort an die Nummer 0049 (0) 30 - 308 777 999

1. Ihr Name

2.  Dienstadresse:

3. Die Weiterbildungberechtigung „Neuropädiatrie“ (in Monaten) der Einrichtung, die als Ihre Dienstadresse angegeben ist: 

4. Schwerpunktprüfung Neuropädiatrie: ja/nein/wann (Monat/Jahr/Bundesland)
5. Die Einrichtung, in der Sie arbeiten, ist (Mehrfachnennungen möglich, bitte Zutreffendes ankreuzen):

Universitäts-Kinderklinik
Kinderklinik

Rehabilitationsklinik

Universitäres SPZ

SPZ

SPZ mit stationärem Behandlungsangebot

Schwerpunktpraxis

6. Ihr Geburtsdatum:

7. Ihre Telefonnummer:

8. Ihre E-mail Adresse:

9. Ihr Geschlecht:

